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(54) ABNEHMBARER AUSWERFERSTECKER

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Auswurfstecker, der mit einer einzigen Berührung eine
Entnahme aus der Buchsen ermöglicht, ohne die Buchse
zu berühren. Der herausziehbare Stecker wurde entwi-
ckelt, um die Stecker auf die schnellste und sicherste

Weise mit minimaler Leistung zu entfernen. Der Auswer-
ferstecker besteht aus: einem oberen Körper, einer Tas-
te, einem Zwischenkörper, einer Feder, einem Druck-
stab, einem Getriebe, Steckerstäben und einem Strom-
kabel.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen abnehmbaren Auswerferstecker, der ein Entfernen
aus einer Buchsenaufnahme ermöglicht, ohne die Buch-
se zu berühren und zu beschädigen. Der herausziehbare
Stecker wurde entwickelt, um die Stecker auf die
schnellste und sicherste Weise mit minimaler Leistung
zu entfernen. Der Auswerferstecker hat einen Oberkör-
per, einen Knopf, einen Zwischenkörper, eine Feder, ei-
nen Druckknopf, ein Getriebe, eine Steckverbindung und
ein Stromkabel.

Bekannter technischer Stand

[0002] Wie heute bekannt ist, ist die Verwendung von
elektronischen Geräten weit verbreitet. Bügeleisen, Fön,
Staubsauger, Kühlschrank, Fernseher, Computer und
viele andere elektrische Geräte werden verwendet. Alle
elektrischen Geräte empfangen Strom und werden be-
trieben durch die Einfügung des Steckers in die Buchse.
Sowohl zu Hause als auch am Arbeitsplatz ist die Steck-
dose fest, aber die elektronischen Geräte und Stecker,
die an die Buchse angeschlossen sind, sind verschieden.
Aus diesem Grund werden die Stecker mehrmals wie-
derholt in die Buchse gesteckt und entfernt. Diese Ope-
rationen werden normalerweise mit einer Hand ausge-
führt, während die andere Hand den Stecker hält und
eine Kraft angelegt wird, um die Stecker zu entfernen.
[0003] Während des Einsetzens und Entfernens des
Steckers wird eine gewisse Kraft ausgeübt, und gleich-
zeitig wird dadurch der Befestigungsanker an der Wand
gelöst und die Buchse von der Wand getrennt. Dies kann
manchmal fatale Folgen haben. Durch wiederholtes Ste-
cken und Ziehen des Steckers können verschiedene Un-
fälle und Brände verursacht werden, indem die Verbin-
dungspunkte an der Wand mit der Zeit gekürzt oder un-
terbrochen werden.
[0004] Tragbare Steckdosen werden am Arbeitsplatz
oder in Häusern während der Renovierung und Repara-
tur verwendet und Stecker müssen mit einer Hand her-
ausgezogen werden, wobei die andere Buchse zum Ent-
fernen gehalten wird. Das kann bei einem Stromleck le-
bensbedrohlich sowie als auch lästig sein. Es gibt keine
Strukturierung, die es dem Stecker erlauben würde, die-
sen aus der Buchse zu ziehen, ohne die Buchse selbst
zu berühren.

Definition der Erfindung

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Auswerfer-
stecker zu entwickeln, um den Stecker mit minimalem
Kraftaufwand aus der Steckdose auf die schnellste und
sicherste Art zu entfernen, ohne die Buchse zu berühren.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit ei-
nem Auswerferstecker mit den Merkmalen von Anspruch

1 gelöst.
[0007] Der Auswerferstecker ermöglicht es dem Be-
nutzer, einhändig den Stecker ohne sich zu beugen zu
müssen aus der Buchse zu entfernen. Außerdem ist es
möglich, den Stecker leicht mit einer Hand aus der Steck-
dose zu ziehen ohne die Verbindungspunkte der Stecker
abzunutzen, auch wenn die Verwendungsbereiche der
Steckdosenfronten eng und schwer zugänglich sind. Der
Auswerferstecker ist sicher, weil die Buchse nicht berührt
wird.
[0008] Der Auswerferstecker hat einen oberen Körper,
eine Taste, einen Zwischenkörper, eine Feder, einen
Druckstab, ein Getriebe, Steckerstäbe und ein Stromka-
bel.
[0009] Merkmale und Vorteile der Erfindung werden
durch die beigefügten Zeichnungen veranschaulicht, die
besser verständlich werden mittels einer beispielartigen
Beschreibung der Ausführungsform.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010]

Fig. 1. zeigt das Aussehen von demontierten Teilen
des Auswerfsteckers.

Fig. 2. zeigt das Gesamterscheinungsbild des Aus-
werfsteckers.

Fig. 3. zeigt das Gesamterscheinungsbild der Feder.

Fig. 4. zeigt das Gesamterscheinungsbild des
Druckstabs.

Fig. 5. zeigt das Gesamterscheinungsbild des Zahn-
rades.

Fig. 6. zeigt das Aussehen montierter Taste, Feder,
Druckstab und Zahnrad

Fig. 7. zeigt das Aussehen montierter Taste, Feder,
Druckstab, Zahnrad und Unterkörper

Fig. 8. zeigt das Aussehen montiertem Unterkörper

Fig. 9. zeigt das Schnittansicht von Taste, Feder,
Druckstab, Zahnrad und Unterkörper

Fig. 10. zeigt Ansicht vom Oberkörper

Fig. 11. zeigt Ansicht vom Zwischenkörper

Fig. 12. zeigt Ansicht vom Unterkörper

Fig. 13. zeigt das Gesamterscheinungsbild vom
Auswerfstecker

Fig. 14. zeigt Schnittansicht vom Auswerfsteckers
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Fig. 15. zeigt das Gesamterscheinungsbild vom
Auswerfstecker

Fig. 16. zeigt Ansicht von oben vom Auswerfstecker

Fig. 17. zeigt Ansicht von unten vom Auswerfstecker

Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung beschrieben.

[0011] Der Auswerferstecker hat einen oberen Körper
(2), eine Taste (4), einen Zwischenkörper (7), einen un-
teren Körper (8), einen Stecker (1), eine Feder (11), einen
Druckstab (12), ein Getriebe (14), eine Steckverbindung
(15) und ein Stromkabel (16).
[0012] Auswurfstecker (1): der obere Körper (2) hat in
der Mitte eine obere Körperhöhle (3) für die Vorwärts-
und Rückwärtsbewegung der Taste (4). Am oberen Kör-
per (2) des Steckers (1) ist ein Haltekreis (17) so positi-
oniert, dass er mit den Fingern leicht zu greifen ist.
[0013] Der Stecker (1): die Taste (4) ist so positioniert,
dass sie mit der oberen Körperhöhle (3) kompatibel ist.
Die Unterseite der Taste (4) hat einen Tastenvorsprung
(5). An dem Tastenvorsprung (5) ist eine Tastennut (6)
mit Zähnen ausgebildet.
[0014] Die Feder (11) ist so positioniert, dass der
Druckstab (12) durch sie hindurchgeht, um nach dem
Drücken der Taste (4) in ihre erste Position zu kommen.
Die Feder (11) kann zwischen der Drucktaste (4) und
einem Drucktastengehäuse (9) sowie dem Drucktasten-
gehäuse positioniert werden. Zwei Zahnradgehäuse (13)
befinden sich an dem Druckstab (12). Das Zahnrad (14)
ist an dem Zahnradgehäuse (13) positioniert.
[0015] Der Tastenvorsprung (5) führt durch den Druck-
stab (12). Die Tastennut (6) an dem Tastenvorsprung (5)
berührt die Innenseite der Zahnräder (14) an dem Druck-
stab (12). Die Zahnräder (4) an dem, Druckstab (12) ste-
hen mit dem inneren Teil der Tastennut (6) und der Nut
(10) des unteren Körpers an der Innenseite des Druck-
stabgehäuses (9) in Kontakt. Der Druckstab (12) kann
sich mit Hilfe der Zahnräder (14) auf dem Druckstabge-
häuse (9) frei hin- und her bewegen.
[0016] Das Druckstabgehäuse (9) ist am oberen Teil
des unteren Körpers (8) positioniert, und Steckerstäbe
(15) sind am unteren Teil positioniert. In der Mitte ist der
untere Körperhohlraum (18) für den Durchtritt des Druck-
stabs (12) positioniert.
[0017] Während der Stecker (1) an der Buchse befes-
tigt ist und mit dem Daumen die Taste (4) gedrückt wird,
wird der Stecker (1) vom Zeige - und Mittelfinger an der
Haltekurve (17) umfasst. Wenn die Taste (4) gedrückt
wird, dient der mit der Buchse in Kontakt stehende Druck-
stab (12) als Stütze und der Stecker (1) verlässt die Buch-
se.
[0018] Das Stromkabel (16) ist in dem Spalt zwischen
dem oberen Körper (2) und dem Zwischenkörper (7) po-
sitioniert.
[0019] Es kann durch die Kombination der montierba-

ren Teile sowie auch in einer einzigen nicht montierbare
Form die gleiche Funktion ausgeführt werden.

Bezugszeichenliste

[0020]

1. Auswerfstecker
2. Oberer Körper
3. Obere Körperhöhle
4. Taste
5. Tastenvorsprung
6. Tastennut
7. Zwischenkörper
8. Unterer Körper
9. Druckstabgehäuse
10.Nut des unteren Körpers
11. Feder
12.Druckstab
13.Zahnradgehäuse
14.Zahnrad
15.Steckerstäbe
16.Stromkabel
17. Haltekreis
18.Unter Körperhöhle

Patentansprüche

1. Auswerferstecker mit einem oberen Körper (2), einer
Taste (4), einem Zwischenkörper (7), einem unteren
Körper (8), einem Stecker (1), einer Feder (11), ei-
nem Druckstab (12), einem Getriebe (14), einer
Steckverbindung (15) und einem Stromkabel (16).

2. Auswerferstecker gemäß Anspruch 1, wobei sich in
der Mitte des oberen Körpers (2) eine obere Körper-
höhle (3) befindet.

3. Auswerferstecker gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
an den äußeren Seiten des der obere Körpers (2)
ein Haltekreis (17) positioniert ist.

4. Auswerferstecker gemäß einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei sich die Taste (4) in der oberen Körperhöhle
(3) befindet.

5. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei an der Unterseite der Taste (4) ein
Tastenvorsprung (5) vorhanden ist, an dem eine
Tastennut (6) positioniert ist.

6. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei der Druckstab (12) am unteren Teil
der Taste (4) so positioniert ist, dass der Tastenvor-
sprung (5) eingepasst ist.

7. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
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sprüche, wobei der Druckstab (12) innerhalb des
Druckstabgehäuses (9) auf dem unteren Körper (8)
positioniert ist.

8. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei der Druckstab (12) durch die Feder
führt.

9. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Feder (11) zwischen der Taste
(4) und dem Druckstabgehäuse (9) sowie innerhalb
des Druckstabgehäuses (9) positioniert werden
kann.

10. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei zwei gegenüberliegende Zahnräder
(14) an der Druckstab (12) angeordnet sind und die
Innenseite der Zahnräder (14) mit der Tastennut (6)
in Eingriff ist und der äußere Abschnitt der Zahnräder
(14) mit der Nut (10) des unteren Körper in Eingriff ist.

11. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei das Druckstabgehäuse (9) am obe-
ren Teil des unteren Körpers (8) ausgebildet ist, Ste-
ckerstäbe (15) am unteren Teil des unteren Körpers
(8) ausgebildet sind, und die untere Körperhöhle (18)
in der Mitte des unteren Körpers (8) ausgebildet ist.

12. Auswerferstecker gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei der Auswerfstecker (1) durch die
Kombination der montierbaren Teile sowie auch in
einer einzigen nicht montierbare Form die gleiche
Funktion ausgeführt werden, indem die Taste (4) und
der Druckstab (12) mittig positioniert werden.
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